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Ganztägige Förderung von Kindern im Grundschulalter  
hier: Sachstand zur Umsetzung ab dem Schuljahr 2026/27 

Beschlussvorschlag: 
 
Der aktuelle Sachstand über die Umsetzung des Ganztagsfördergesetzes in der Gemeinde 
Bad Zwischenahn wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
Sachverhalt: 

 

Wie bereits in der Schulausschusssitzung am 17.11.2025 (TOP 3.2 der Niederschrift 

162/SchulA/21-26) berichtet, wurde mit dem Ganztagsförderungsgesetz (GaFöG) ein bun-

desrechtlicher Anspruch auf ganztägige Förderung von Kindern im Grundschulalter ge-

schaffen. Ziel des Gesetzes ist es, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu verbessern 

und die Chancengerechtigkeit im Bildungssystem zu stärken, indem allen Kindern verlässli-

che Betreuungs- und Bildungsangebote über den Unterricht hinaus zur Verfügung stehen. 

 

Der Rechtsanspruch auf ganztägige Förderung gilt stufenweise ab dem 1. August 2026 

zunächst für alle Kinder der ersten Klassenstufe und wird bis zum Schuljahr 2029/2030 auf 

alle Grundschuljahrgänge ausgeweitet. Die Förderung umfasst Angebote zur Bildung, Er-

ziehung und Betreuung an Schulen oder in Kooperation mit außerschulischen Trägern. 

 

Zeitlich besteht der Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung von bis zu acht Stunden pro 

Werktag, sowohl während der Schulzeit als auch in den Ferien. Insgesamt wird es pro 

Schuljahr vier Wochen Schließzeit geben, in dem kein Rechtsanspruch auf Ferienangebote 

besteht.  

 

Wie berichtet wurde für diese Umsetzung eine Arbeitsgruppe vom Landkreis Ammerland 

als zuständigem Träger der Jugendpflege gebildet, die seit 2024 regelmäßig tagt. Mitglieder 

der Arbeitsgruppe sind alle Ammerlandkommunen.  

 

Für die Koordinierung der Ferienbetreuung wurde eine Koordinierungsstelle bei der KVHS 

Ammerland geschaffen, die über ein Bundesprogramm gefördert wird. Die Ferienbetreuung 

beginnt ab den Herbstferien 2026 für die Erstklässler. Der Landkreis Ammerland stellt sich 



die Ferienbetreuung an allen Grundschulstandorten vor, sofern ausreichend Schülerinnen 

und Schüler angemeldet sind. Es haben hierzu mit den betroffenen Schulleitungen und der 

Gemeindeverwaltung Gespräche u. a. vor Ort stattgefunden. Da die örtlichen Gegebenhei-

ten/Voraussetzungen sehr unterschiedlich sind, besteht hier viel Organisationsaufwand für 

den Landkreis, Gemeinde und den Schulen. Eine große Herausforderung stellt auch das 

benötigte pädagogische Personal für die Ferienbetreuung dar.  

 

Der Landkreis Ammerland hat am 19.03.2026 im Kreistag den Beschluss über die Satzung 

zur Heranziehung zum Kostenbeitrag in Bezug auf rechtsansprucherfüllende Ganztagsbe-

treuung für Kinder im Grundschulalter während der Ferien beschlossen. Danach wird für 

das Ferienangebot ein pauschaler Kostenbeitrag von 40 € pro Woche (8 € Tagessatz) für 

Sach- und Materialkosten festgesetzt. Für Empfänger bestimmter Leistungen wird der hälf-

tige Kostenbeitrag erhoben. Dazu wurde für die warme Mittagsverpflegung eine Pauschale 

von 5 € pro Tag festgelegt. Die Satzung ist als Anlage 1 zur Kenntnis beigefügt.   

 

Die Anmeldung zu der Ferienbetreuung für die kommenden Erstklässler ist zeitnah über 

www.ferienbetreuung-ammerland.de  möglich. Hierzu werden Elterninformationen vom 

Landkreis Ammerland veröffentlicht. Diese verbindlichen Anmeldezahlen sind für die weite-

re Planung ausschlaggebend. 

 

Eine Schülerbeförderung zu der Ferienbetreuung findet nicht statt.  

 

Die Ferienhorte der Jugendpflege der Gemeinde Bad Zwischenahn sind erstmals ab den 

Herbstferienhorten 2026 betroffen, da sich für diese Horte keine Erstklässler mehr anmel-

den können. Ab dem Schuljahr 2029/2030 haben alle Grundschulkinder einen Rechtsan-

spruch auf Ganztagsbetreuung, sodass die Ferienhorte, die über die Gemeinde Bad Zwi-

schenahn organisiert werden, perspektivisch auslaufen werden. 

 

Hinsichtlich des Anspruches auf eine Ganztagsbetreuung in der Schulzeit hatte das Kul-

tusministerium festgelegt, dass der Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung in den Schulen 

umgesetzt werden soll. Hierzu haben wir Gespräche mit den Schulen geführt.  Unsere 

Grundschulen werden ihr offenes Ganztagsangebot ab dem kommenden Schuljahr 

2026/27 von aktuell Montag bis Donnerstag bis 15:00 Uhr auf Montag bis Freitag zwischen 

15:25 Uhr und 16:00 Uhr für die Erstklässler erweitert. Die Schulen erhalten hierfür ein er-

höhtes Ganztagsbudget vom Regionalen Landesamt für Schule und Bildung. Die unter-

schiedlichen Schulschlusszeiten sind den unterschiedlichen Anfangszeiten in den Schulen 

geschuldet. Auch hier sind die konkreten Anmeldezahlen abzuwarten.  

 

Eine Erweiterung des 8-Stunden Ganztagsangebotes für alle Jahrgänge in den Grundschu-

len zum kommenden Schuljahr 2026/27 ist nicht vorgesehen, da die Landesbudgetanpas-

sung im nächsten Schuljahr lediglich für die Kinder, die den gesetzlichen Anspruch (Jahr-

gang 1) haben, erfolgt. Eine Erweiterung auf alle Jahrgänge müsste über den Schulträger 

finanziert werden. Den Schuljahrgänge 2 bis 4 steht das offene Ganztagsangebot von Mon-

tag bis Donnerstag bis 15:00 Uhr zur Verfügung. Die tatsächlichen Anmeldungen vom 

Jahrgang 1 sollen abgewartet werden.  

 

Für das Schuljahr 2026/27 ist es nicht geplant, die Mensen am Freitag für eine Warmver-

pflegung zu öffnen. Wenn der Ganztagsanspruch für alle Grundschuljahrgänge gilt werden 

die Schulmensen – je nach Anmeldezahlen – auch am Freitag geöffnet werden müssen.  

http://www.ferienbetreuung-ammerland.de/


 

Die Umsetzung des Ganztagsanspruches in den Schulen stellt den Landkreis Ammerland 

als Träger der Schülerbeförderung vor eine große Herausforderung. Die Schülerbeförde-

rung für die Zweit- bis Viertklässler ist von Montag bis Donnerstag u.a. nach Schulschluss 

um 15:00 Uhr und für die Erstklässler nach 8 Stunden (unterschiedlich Schulschlusszeiten) 

sicherzustellen. Dazu ist der Freitag in die Schülerbeförderung für die Erstklässler nach 8 

Stunden mit aufzunehmen. Der Landkreis Ammerland wird dies bei Ihren Planungen be-

rücksichtigen. 

 

Insgesamt ist die Umsetzung des Ganztagsförderungsgesetzes eine sehr große umfangrei-

che Aufgabe und wird ständig in der Evaluation sein, um Verbesserungen umzusetzen.  

 
Anlagen: 
 
Anlage 1 - Satzung des Landkreises Ammerland über die Erhebung eines Kostenbeitrages 
für die Inanspruchnahme rechtsanspruchserfüllender Ganztags-Ferienangebote von Kin-
dern im Grundschulalter 
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